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Herr Joſeph Haniſch, 


der berühmte Domorganiſt von Regens⸗ 
burg, deſſen Bild wir heute — 
gewiß allen Leſern der Cäcilia zur 
größten Freude —bringen, ſelbſt auf 
die Gefahr hin dem gar beſcheidenen 
Meiſter gerade keinen Gefallen zu 
erweiſen, wurde am 24. März 1812 
gu Regensburg geboren. Seinen 
erften Unterricht erbielt er von feinem 
Vater Anton Haniſch, dev Stifts- 
organijt und Choralift an der ,, Alten 
Kapelle“ dajelbjt war. Seine meitere 
Ausbildung übernahm dev beriihmte 
Ranonifue Dr. C. Prosfe. Fm 
Sabre 1829 wurde J. Haniſch durch 
ein RegierungSsrefcript vom 1. Juni 
(mitgetheilt am 15. Juni gleiden 
Jahres) alS Domorganift angeftellt, 
feterte aljo am bl. Bfingftfejte 1879 fein 
50⸗jähriges Dienſtjubiläum. Zur 
Zeit ſeiner Anſtellung und noch lange 
nachher war auch im hohen Dome noch 
die Inſtrumentalmuſik herrſchend und 
der Kapellmeiſter zugleich erſter 
Violiniſt, bis ſich auf Anregung des 
Königs Ludwig J. unter dem RKapel: 


meifter Schrems der grogartige 
Umſchwung volljog. 1835 begleitete 


Hanif den hochw. Dr. C. Prosfe 
nad) Stalien, um ihm als Mitarbeiter 
bet Ausniigung der Brbliothefen zur 
Herausgabe der ,,Musica divina” 
bebilflid) gu fein. Neben ſeinem 
Beruje als Domorganift war er be- 
ſtändig als Lehrer des Klavier- und 
Orgelfpieles jomie des  Gejanges 
thätig, und verfieht feit einer langen 
Reihe von Jahren auch den Chorre— 
genten- und Organiftendienft an der 
Dompfarrkirche (zu Miedermiinfter). 
Mehrermale war er Dirigent des 





„Liederkranz“ und leitete nad) Dr. 








Proske's Tode die herkömmlichen 
Auffiihrungen von Oratorien und 
anderen größeren Tonwerfen, wobei 
5 Regensburger Seminarien mite 
wirften. Wn der Kirchenmuſikſchule 
ift er feit ihrer Begriindung al Lehrer 
des Orgelfpieles thätig. Hr. Haniſch 
ift als geiftvoller Kirchencomponiſt be- 
faunt, aber groper noch ift er als fird- 
lider Organift, fpegiell als fatho- 
liſcher Organift ficher unitbetroffen. 
Seine unvergleithe Gewandtheit un 
thematijden Spiele, feine Klarheit im 
Vortrag, feineVertrautheit in den alten 
Kirchentonarten laſſen ihn jederzeit 
Praludien improvifiren, diean 
Geift und correfter Form geradequ 
mufterbaft find. Ich betrachte 
Haniſch das Mufter eines Organiften 
fiir den liturgiſchen Gottesdienft. 
Effekthaſcherei ift ihm ferne, und 
finnte ihm eine ſolche auf der berg: 
lid) fchlechten einmanualigen Dom— 
orgel auch nichts belfen. Und dod, 
wer immer beim Gattesdienfte im 
Dome in Regensburg fein Orgel= 
fpiel Hirt, bewundert den Meiſter; 
man glaubt eine Orgel von 2 
Manualen gu hören. Dieſe friſche 
und fließende Stimmbewegung, dieſer 
Wechſel in Harmonie und Rhythums, 
dieſe geiſt- und gemülhvolle Erfind- 
ung und Verwendung der Motive 
verbunden mit einer natürlichen, 
gewandten Regiſtrirung, im engſten 
Anſchluße an die betr. liturgiſchen 
Geſänge, bilden die Vorzüge unſeres 
Meiſters, eines wirklichen Beherr⸗ 
ſchers der Königin der Inſtrumente. — 
An Kompoſitionen von J. Haniſch 
find, ſoweit mir befannt, folgende in 








Dru erfdienen: 

















Cacilia. 








I. Mefjen: — 

Missa ,,Auxilium Christianorum,” fiir vier 
gemiſchte Stimmen und Orgel; (bet Bengiger.) 

Missa „Oumnis spiritus laudet Dominum,” 
fiir Tenor und gwet Bäße und Orgel; (bei 
Bengiger. ) 

Missa pro Defunctis, für vier Stimmen und 
Orgel (Inſtrumente ad lib.) (bei Bengiger. ) 

Bwei Mejfjen ,, Laudate Dominum” und ,,De 
immaculata Conceptione” fiir Tenor und 
zwei Bäße und Orgel ad lib. (ber Coppenrath.) 

Drei leichte Meſſen fiir drei Mannerftimmen und 
Orgel; (bet Puftet.) 

Missa pro Defunctis, fiir Tenor, Bariton, 
Baß und Orgel und zwei Pof. ad lib. (bei 
Puſtet.) 

Missa pro Defunctis, op. 26; fiir vier gemiſchte 
Stimmen und Orgel (bet Puftet.) 

Missa in hon, B. M. V., op. 20; fiir zwei 
Stimmen und Orgel; (bei J. Seiling ) 

Missa in hon, 8. Sophiae, op 22; fiir zwei 
Stimmen und Orgel; (bet J. Seiling.) 

Missa in hon, S. Josephia, op. 23; für drei 
qleiche Stimmen und Orgel; (bei J. Seiling.) 

Missa in hon, 8. Dorothae, op. 24; für gwei 
gleide Stimmen und Orgel; (bei J. Serling. ) 

II. Motetten, re: 

Dreigig Pange lingua, (bet Pujtet.) 

XII Hymni ,,Pange lingua,” fiir vier und 
fünf gemiſchte Stimmen (bet Puſtet.) 

Collectio Cantionum sacrarum, fiir bier 
Stimmen und Orgel (bet Puftet.) 

Sechs lateiniſche Predigtgeſänge, fiir gemifdten 
Chor, (bei Coppenrath.) 

Vier Adjuoa nos ſammt Pange lingua, fiir 
gemifdjten Chor, ( bei Coppenrath. ) 

Adt Pange lingua, op. 11., für Sopr., (Ten. 
ad lib ) und Bag mit oder ohne Orgel, (bei 
Coppenrath.) 

Fünf Hymnen zur Fronleidnamsprozeffion, für 
vier Stimmen mit Begleitung von vier Blech 
inſtrumenten, (bei Coppenrath.) 

Vier Marian. Antiphonen, op. Zl, für zwei 
Stimmen und Orgel; (bei J. Seiling. ) 

Auferftehungstied, iiber die Choral-Welodie de3 
Ofter-Fuvitatorium ,Surrexit”, fiir Sopr. 
und Wit mit Orgel, oder vierſtimmigen Chor 
mit vier Bofaunen; op 27. (bei J. Seiling. ) 

Zwei Predigtgeſänge (Veni sancte spiritus) 
für zwei Stimmen, Basso ad lib. mit Orgel; 
op. 28. (bet J. Seiling.) 

Bwet Kommunionlieder, (1. Sopr. Solo mit 
zwei Stimmen, Frauenchor, Bag ad lib. (2. 
Sopr. Solo mit drei Stimmen, Frauendor, 
und Orgel; op. 29; (bet J. Seiling.) 

Bwei Herz Feju Lieder fiir zwei Stimmen, 
Marienlted fiir zwei oder vier Stimmen und 

da8 Graduale ,O vos omnes” fiir das Her, 
Jeſu Heft, fiir vier Stimmen; op. 30. (bet 
J. Seiling.) 

Wurerftehungsdhor ,, Aurora coelum purpurat” 
vierſtimmig mit Orgel, und vier Bofaunen ad 
lib; op. 31. (bei J. Seiling.) 

ILI. Orgelwerfe: 

Orgelbegleitung zum Graduale und Vesperale 
Rom. (im Bereine mit hochw. Hrn. Haberl); 
(bet Puſtet) 

Orgelbegleitung gu den 
Buftet.) 

81 Gadengen in allen Dur-und Moll Tonarten 
(in allen drei Lager) und fieben drei, vier 
und fünfſtimmige Braludien; op. 19. (bei 
Benziger.) 


Veſperhymnen; (bei 








100 drei-und vierſtimmige Orgelpräludien über 
Originals und Choral-Motive; op. 32. (bet 
L. Schwann. ) 

Augerdem finden fic) Vor- und Zwiſchen— 
fpiele von Hanijd in den Orgelbegleitungen zu 
Mohr's Gejangbdiichern, fo aud) in meinen Orgel- 
bude zu Mohr's „Cäcilia“. 

J. Singenberger. 





Was man in alter Zeit als Zierde an den 
Orgelu anbradte. 


Ueber das Außere ber Orgel bemerft Arnold 
Schlick in feinem Spiegel der Orgelmacher und 
Organijten: „Obwohl die Orgel eigentlid) beſtimmt 
ift gu Gotles Lob, die Glaubigen zur Andacht, zur 
Belrachtung der himmliſchen Dinge gu bewegen, 
die Sänger zu unterftiigen: fo ijt fie doch nicht 
minder auch cine Bier der Kirche, jo fie cin rechtes 
Anjehen hat, nut gegziemenden Figuren und Ge- 
méalden, welche zur Andacht reizen; aber nicht mit 
leichtfertigen, liederlichen Poſſen, wie vor kurzen 
Jiahren tr dem Kloſter eines Bettelordens ein Bild 
eines Mönchs ziemlich großer Geſtalt gemacht 
worden iſt, das an der Orgel, wenn man darauf 
ſpielt, zu einem Fenſter ausfällt, ungeſähr bis an 
den Gürtel und dann wieder ganz hineinſchnappt. 
Darob iſt Jung und Alt, Mann und Frau oft 
erſchrocken, eines zum Fluchen, das andere zum 
Lachen bewegt worden, das billig in Kirchen ver— 
mieden werden ſollt. Desgleichen ſollen an Orgeln 
nicht angebracht werden die Rohraffen-Angeſichter, 
weite Mäuler, die auf- und zugehen mit langen 
Bärten; und ganze Bilder die auf Taſchen ſchla— 
gen und feltfame Weiſe treiben. Auch umlaufende 
Sterne mit Schellengeklingel und anders gehört 
nicht in die Kirche; aber wo unjer Herrgott Kirch— 
weihe halt, richtet der Teufel jeinen Schragen 
Darneben auf. Welden Lohn nun diejenigen 
„erfechten“, welche das Volf an der Andacht und 
gutem Werfe hindern und gum Böſen reizen, da8 
geb ich ihren Beichtvätern gu ermeffen. Es war 
nicht Noth „leüß in belg gu ſetzen, oder dib in 
Frankforter mek zu ſchicken fie fommen felb3, ee 
(ehe) dan man yr begert.“ 

Die „Orgelmacher“ von heutzutage hingen 
nun glücklicherweiſe nicht mebr an ſolchen zopf, wenn 
aud) unter Den vielgepriefenen fog. ,,improve- 
ments” mande unnéthige find, und da8 Geld 
befjer fix eine grogere und richtigere Auswahl 
von flingenden Stimmen verwendet wiirde. Da— 
gegen aber tint aus dem Spiele fo vieler , Organi- 
ften und Organiftinen” gar mandes, was den 
von Arnold Schlick gerügten ,,leidtfertigen, lieder: 
lichen Boffen, den Robraffen-Angefidhtern, den 
Mäulern mit langen Warten, ſeltſamen Weiſen 
und Schellenklingel“ verzweifelt ähnlich und durd- 
aus nicht geeignet ijt, die Glaubigen zur Andacht 
und zur Vetrachtung dev „himmliſchen Dinge zu 
bewegen! 





“> 


Geridte. 


Yew Yor, Nov. 5., 1890. 
SGeehrter Here Prafident ! 

Der New Yorfer Diözeſan-Verein hielt am 4. 
Nov. eine Verjammlung in St. Jojeph,8 Schulhalle 
E. 87 St , wobei anwejend waren die Hohw. H. H. 
Daufjenbad und Guhl aus Brooflyn, Lammel und 
Bauer aus New York, ferner die MN. Y Herren 
Breuer, Hillebrand, Gſchwind, Johu Seiz und Louis 
Seiz. Mehrere Hodw. Herren von hier haiten fid 
entſchuldigt. 

1) Rechnungs-Bericht des Hr. J. Seiz: 
50 


Ginnabmen......... $425 
Ausgaben.......... 419.19 
Ueberſchuß ........ 6.31. 





Angenommen und dem Hrn. Seiz der Ueber= 
ſchuß iibergeben als ond fiir fiinftige Vereins-Aus— 
lagen. 

. 2) Ju Bezug auf die Mufifalien gebraudt bei 
der General-Verjammlung wurde beftimmt, fie den 
Shoren zur Beniigung leihweife gu iiberlaffen mit 
der Vedingung, dak die Orvigenten ein Verzeichniß 
derfelben anlegen, und die Mufifatien auf Verlan— 
gen 3zuriidgegeben werden als Vereins-Eigenthum 
qu Bereins-Zwecken, 3. B. Diözeſan-Feſten. 

3) Herr Seiz wird erſucht durch den unterzeichne— 
ten Diözeſan-Präſes, die Stelle des Sekretärs und 
Schatzmeiſters für den Diözeſan-Verein auch ferner 
zu verſehen und gibt ſeine Zuſtimmung. 

4) Sur freudigen Ueberraſchung der Anweſenden 
und unter lebbaften Beifalls-Bezeugungen erfldart 
Hr. Hillebrandt, dak ſeine Canger, der Shor der St. 
Marta Magdalena Kirche, Oft 17te Str.—fid ent- 
{fchlojjen haben, alg Pfarr-Verein dem Cäcilien— 
Verein beizucreten. 

5) Als Tag fiir das ftatutengemage (II 3 4) 
Didzejan: eft wird der hl. Midaels Tag beſtimmt. 

6,) Hr. Breuer befiirwortet im Intereſſe des 
Vereings oftere Verjammlungen der Mitglieder mit 
belehrenden Vorträgen und Gefang, und ift fiir die 
nächſte Verſammlung drefer Art ein nod) zu beftim= 
mender Tag im Januar in Ausſicht genommen. 
Schluß: Auf Antrag des Or. Seiz danken die An— 
wefenden dem Diözeſan-Präſes für jeine Bemühun— 
gen anlaglid) der General-Verſammlung. Jn Ere 
wiedetung danft der Unterzeidnete den Anweſen— 
den fiir ihren Eifer und ihr freundlides Entgegen— 
kommen. 

Somit hat denn, geehrter Herr Präſident, die 
General-Verſammlung auch ihre gute Nachwirkung 
bier, und halte ic) die geſtrige Verſammlung fiir 
einen ridjtigen Echritt in der Bewegung zum Beſ— 
fein. Wenn auch die Betheiliqung an der Verfamm- 
lung aus verjdiedenen Urjaden nidt grog war, fo 
fann det Verein hier dennoch rechnen auf die deut- 
ſchen Weltpriefter und die Rapuziner- Patres. 
Befannt fiir mehr wiirdige Mufif und dem Cacilien- 
Verein wenigitens geneigt find die Jeſuiten-Kirche 
in der l6ten Str., die Pauliften-Rirde im der 59ten 
Str.—hauptiadlid) Shoral und BolfSgefang—und 
die Gathedrale. 

Auger den Chören, die fdon bei ber General: 
Verſammlung fangen, werden bisher bei der nadften 
Didjzefan-Verjammlung nod andere mitwirfen, und 
da der Verein in den Diözeſen Brooflyn und Newark 
eiftige Mitqheder zählt, wird eS wohl nidt lange 
dauern bis auc dort Diözeſan-Vereine organifirt 
fein werden. Dieſer Bericht, Hr. Brafioent, macht 
auf Volljtandigfeit feinen Anjprud, und hoffe id 
bald in ber Lage zu fein, weitere Vereins-Mitthei— 
lungen einzuſenden 

Schließlich möchte ich zum Troſte etwaiger mit— 
leidender Vereins-Brüder noch erwähnen, daß ich 
anonyme Schreiben unläugbar anticäeilianiſchen 
Urſprungs an der Hand habe, deren Veröffentlichung 
x. BU. in der Cacilia in der That em fcledhtes Licht 
auf die Bildung und das Chriſtenthum unjerer 
Gegner werfen wiirde 

Hodhadhtungsvoll. 
Anton Yanunel, 2 iozefan-Prafident. 


St. Franci8, Wis. 

Das Feft der Hl Cacilia wurde in beiden Se- 
minaren in herkömmlicher Weije feierlid) begangen : 
Xn der Frühmeſſe qemeinfdhaftlide KRommunion der 
Vereingsmitglieder; um 39 Ubi levitirtes Hochamt 
im Priefterjeminare, celebritt vom hochw. Hrn. 
Gh. Beer, Während desfelben fangen die verei- 
nigten Shore des Prieſter- und Lehrer-Seminares 
Dr. Fr. Witt’S Missa septimi toni fiir vier Man- 
nerſtimmen, unter Leitung des BVeremsprafidenten 
J. Cingenberger; jum Offertorium PB. Piel’s 
»Afferentur Regi” für 4 Wannerftimmen, aus 
7 Sacilia” 1386; [ntroitus, Graduale und Commu- 
nio gregor. Ghoral. Sowol die Leiftungen des 
Shores als aud) das Orgelfpiel ded Hrn. Sdmig, 
stud. theol. fanden in der Detroiter , Stimme der 
Wahrheit” eine fehr giinftige Bejpredung. 


Milwaufee, 23. November, 1890. 
In der Hiefigen St. Franziskus-Kirche wurde 
das Fell der Hl. Sacilia am 22. November feierlid 
begaugen. Morgens um 8 Ubr gingen die Mit= 
glieder Des Chores gemeinſchaftlich zur hl Commu— 
nion. Beim Hochamte wurde die Meſſe in hon. St. 
Caecilia von Gingenberger, fowie ſämmtliche 























Cacilia. 
Ww 











wedjelnden Gejange doraliter gefungen. Abends 
um $8 Uhr war feierlide Vesper, gu welder fid 
pie Gemeinde fehr zahlreich und mehre Priefter aus 
Heilwaufee und St. Francis eingefunden batten. 
Bur Aufführung fam Folgendes : 

. Falsi bordoni von Singenberger. Die un— 
geraden Verſe der Pjalmen wurden von Knaben im 
Ganftuarium und Madden auferhalb deſſelben 
geſungen. 

2. Veni Creator von Haniſch. 

3. ied an die hl. Cäcilia. 

4. Aeterne rex (1675). 

5. Tantum ergo von Gingenberger. 

6. Pſalm Laudate Dominum von Gingen- 
berger. 

Der Chor jang gut; gleidwobhl mug das Pjal- 
licen der Gdhulfindec als die bejte Leiftung des 
Abends bezeichnet werden. Der Here Lehrer Nem— 
mets hatte es fid) offenbar recht viele Miihe und 
Arbeit foften lafjen; um die Kinder gu einem fo 
ſchönen, flaren und einbeitliden Pſalmengeſange 
heranzubilben. ber feine Mühe wurde aud 
belohut durch glangenden Erfolg. Möchte dre Ves— 
per an recht vielen Kirchen jo gejungen werden, wie 
fie an dem heutigen Abende von den Kindern der 
St. Franjzisfus- Schule geſungen wurde. 

Nach der Vesper beftieg der hodw. Herr Abbelen 
die Kanzel, um feinen jabhlreihen Zuhörern in 
beredter und faglider Sprache die Bejtimmungen 
des dritten Valtimorer Plenarkonzils bezüglich der 
Kirchenmuſik auseinanderzuſetzen. Mit ſichtlicher 
Freude und Begeiſterung zeigte der hochw. Redner, 
daß dieſe Beſtimmungen der Kirche in der von den 
hochw. Kapuzinervätern geleiteten Gemeinde ſchon 
ſeit Jahren zur Geltung kommen. Ganz beſonders 
wandte ſich dann der Redner an die Kinder und 
ermunterte ſie, keine Mühe zu ſcheuen und den 
ſchönen Chöralgeſang auch fernerhin fleißig zu 
pflegen; er zeigte den Eltern die erziehliche Bedeut— 
ung des Kirchengeſanges und forderte ſie auf, die 
Kinder zur Theilnahme am Kirchengeſange anzu— 
halten. Das waren goldene Worte. Mögen fie 
nicht nur in der St. Franzisfus-Gemeinde, fondern 
aud) anderswo allfeitige Beherzigung finden. 

C. B 


Aus Mew Yor’. 

Das Felt der hl. Gacilia wurde vom Paleftrina 
Verein, am Sonntag den 23. Nov., mit emem 
feierliden Hodhamte und General Communion in 
der St. Maria Magdalena irde gefeiert, bei 
welder Geleqenbert der neulid) an dieſer Kirche 
etablirte Pfarr-Verein, Schweitzer's st. Jozeph’s 
Meſſe recht gelungen vortrug Außer den vorge- 
ſchriebenen Shoraltheilen wurden nod Piel’s A fte- 
rentur regi und ein Marienlied von Haller geſungen. 

Beim gweiten Hodamte fang der Chor in 
Verbindung mit bem Balefirina Verein Krawutſch— 
fe’S Missa Ss. nom Jesu, und Laudate Vominum 
von Ett Alles iibrige doraliter 

Gelegentlich dev Firmungs-Ceremonien wurden 
in genannter Kirche aufgefiihtt: Ecce Sacerdos und 
Veni Sancte, Singenberger; Kmitte Spiritum, 
Schütly; Panis Angesicus, Paleftiina; Tantum 
ergo, Oberbhoffer. 

Derr Joſeph Hillebrand ift Leiter des Chores 
fowol als aud) des Paleftrina Vereines, 

_ Qu devengl. St. Franzisfus Xave- 
rius Ktrde wurde am Cäcilienfeſte (i. e. 3. 
Nov) folgendes Programm unter Leitung des 
hochw. Jejuiten Pater J. B. Young, evecutiert : 
Hodhamt: Preludium—First Movement of Men- 
delssohn’s Organ Sonata in A. Proceffionate: 
Dedication Hymn (from Roman Hymnal). As- 
perges me, Sasciolini; Proper of Mass, Giegorian; 
Ordinarium Missae, Mis-a Brevis, Paleſtrina 
Organ Voluntary at (ffertory, Bach, oftlube: 
Fugue, Scarlatti. Vespern: Gregorian by the 
School children. Abendandadt: Angelis suis, 
fünfſtimmig, Roeinberger; Ave verum, Mozart; 
Salve regina, Singenberger; Tantum ergo, Bitoni. 
; Der Chor ber St. Johannes kärche 
(Weft 80. Strage), fang am Cäeilienfeſte unter 
Herrn F. Elsner’s Leitung: Brofig’s Meſſe in C; 
Veni Creator, Singenberget; O Bone Jesu, Sin: 
genberger. 

Bet der am Sonntag den 30. ftattgebabten 
Glockenweihe in genannter Kirche famen zur Auf— 
fiigtung: Veni Creator, Singenberger; Kece Sacer- 
dos, Gingenberger; die vorgefdi. Antiphonen, 
@oral; O salutaris und Tantum ergo, Obergoffer. 





Das Progranun des Cäcilienfeſtes in der Kirde 
aur Schmerzhäften Muttergottes, (Herr B. Hamma 
Organijt,) war wie folqt: Missa Salve Kegina, 
Stehle; Rex Gloriae, Zangl. Bei dev Firming: 
Ecce Sacerdos, Rampis 

An ber Maria Himmelfahrts-Rirde (Rev. 
Schwenniger) ift der gregor. Choral eingeführt und 
die liturgifden Gefange des Proprium werden 
regelmäßig gefungen. Mud ijt Lid’s Sammlung 
angeſchafft, und wurden bereits mehrere Meffen und 
Motetten durch den Organiften, Herrn Gſchwind, 
eingeiibt. 

Der Shor der vom hodw. Herrn Tonner pajto- 
titten St, Maria Magdalena Rirdhe (23 Mitglie- 
der) bat fic) dem Cacilienvereine angejdlofien 
Dirigent ijt Hr. 3. Hillebrand, Lehrer und Organift; 
} or a Hr. A. Bonn; Scagmeifter, Herv *. 
Sander. 


St. Francis Solanus College, 
Ouincy, Flls. 

Unjere dieSjabrige ,Sadcilienferer’, die 
ant 25. Nov. ftattfand, wurde erdfjnet mit gemein- 
ſchaftlicher hl. Communion der Vereinsmitglieder, 
nad welder dev hochw. Rector ber Anftalt, P. 
Anſelm Müller, eine hergliche und begeifterte An- 
jprade an die Sanger hielt. ãj Um 9 a. m. celebvirte 
dev hodwiirdigfte Bijdof J. Janſſen von 
Believille, Ihlls, ein feierliches Pontifical: 
Amt, bet dem fic) Der Clerus von nah und fern 
recht zahlreich betheiligte. Die Feftpredigt hielt der 
hochw, Hr. C. Lowrey von RKeofuf, Ja —Um 34 3 
P. M. fand eit Sacred Concert in det Rapelle, um 
, 8 p.m. ein weltliches in Der Halle des Collegiums 
tatt; bet beiden prafidirte der hochw.'ſte Biſchof, 
untgeben von der ftattlicben corona Det anweſenden 
Geiſtlichen. 

Beim Pontifikal-Amte kamen zur Auf— 
führung: Kece Sacerdos fiit Doppel-Chor; Missa 
„Anté luciferum“ für gemiſchten Chor, von P. 
Piel; Credo, choraliter (III) mit „Incarnatus“ aus 
bet Missa de Nativitate von Fr. Schmidt; Introi- 
tus und Communio, choraliter; Graduale, zwei— 
ftimmig mit Orgel, von P. Prel; Offertorium 
wAfferentur” von M. Haller; Zur Predigt: 
Veni Creator von P. Piel; Rad dem Amt: 
»Laudate”, adjtitimmig, von Fr. Schmidt. 

Ums3ep.m: 

1, Veni sancte Spiritus, Pfingſtſtquenz, greq. 
Choral. 
Ave Maria, vierſtimmiger Männerchor, von 
P. Piel. 
3. „Meerſtern ich dich grüße“, gemiſcht. Chor, 
von C. Jaspers. 
4. Tues Petrus, Doppelchor, von P. H. Thielen. 
5. „Zu Bethlehem geboren“, Männerchor, von 
P. Piel. 
6. O bone Jesu, 
< himibdt. 
Reminiscere, Introit- Dom. II.Quadr. 
Quasi modo, Introit. Dom. in Albis. 
Requiem aeternam, ex Op. 35, 
i Lux aeterna, von Fr. Witt. 
Ascendit Deus, gemifdter Shor, von P. &. 
Bonvin. 


Zum §l. Gegen: 





to 


gemifdter Shor, von Fr. 


Greg. 
Choral 


10. Panis angelicus, gemijdter Shor, von fr. 
Ronen. : 

11. Oesca viatorum, Mannerdor, von P. Piel. 

12, Tantum ergo, gemiſchter Chor, von Fr. 
Schmidt. 
Nad dem Segen: 

13. ,Laudate Dominum’, Greg. Shoral (VIII. 
Ton). 

14. Non nobis, Domine, Männerchor, M. Haller. 


Bei bem Abendconcerte gelangten zur 
Auffiihrung zwei Gefange zur Begriifung des 
hodw.’jten Biſchofs, Orepler’s Cacilienhymne und 
Könen's PBapfthynine. Zwiſchen den einzelnen 
Geſängen wurden Orcheſter- und Piano-Vorträge 
eingeflochten. 

Die Sanger (55 an der Zahl) verdienen alles 
Lob fiir die fo wackere Durchfuͤhrung des theilweife 
ſchwierigen Programms; ohne ihre Aufmerkſamkeit 
und Ausdauer bet den Proben ware das nicht zu 
Stande gefommen, 

Dem hodw.’ften Hrn. ——— aber, der 
mit Leib und Seele der kirchenmuſikaliſchen Reform 
ergeben und feſt entſchloſſen iſt, nicht eher zu ruhen, 
als bis auch bas leßte unkirchliche Tonſtück aus 








allen Kirchen ſeiner Diöceſe für immer verbannt 
iſt, ſei auch an dieſer Stelle unſer herzlichſter Dank 
dafür ausgeſprochen, daß er unſere Feier durch 
feine hohe Gegtnwart verherrlicht bat. 

P. Raphael Fuhr, O.S. F. 


Dubuque, Sa, 1. Dez., 189). 
Geehrter Herr Prafident ! 

Die veremigten Chöre der St. Marienfirdhe 
und ber Herz-Jeſu-Kirche von Dubuque, fowie der 
Shor der St. Franzisfusfiihe von Cyersville, 
feterten das Feft dev Hl. Cacilia in dieſem Sabre, 
Verhältniße halber, nidt am Samſtag den 22ten 
Nov. fondern am 2ten dem Dankjaqungstage, in 
det p.ddjtigen Kirche zu Cyersville, Ja. Zur Auf— 
fiibrung fam die Ludwigsmeſſe von Zangel ohne 
Credo. Das Proprium des Tages de S. 8. Sacra- 
mento wurde von den Leitern der reyp. Chören 
im gregorianifden Chorale unter Leitung des 
Rev. Heer von Dyersville, der aud) den Gejammt- 
cov leitete, gefungen. Als Cinlage nad dem 
choralen Ojffertorium fangen jene Herr A flerentur 
von Steble fiir Maunerjtimmen. Cer Geſammt— 
dor jaug nod) Veni creator von Witt, und nad 
dem feierlicben levitirten Amte ,Oremus” von J. 
Singenberger. Was nun die Aufführung ſelb 
anbelangt, ſo war die geſammte Wiedergabe, 
beſonders des Oremus befriedigend. Das Stimm— 
Material war ein gutes und ſteht zu hoffen, daß mit 
Fleiß und Ausdauer die ſchönſten Erfolge in Zu— 
kunft erzielt werden. Beſonders möchten wir 
rathen der Ausſprache, ſowie Tynamik und Vortrag 
größere Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 

Rev. J. P. Probſt hielt eine dec Feier des 
Tages ſehr angemeſſene Rede über — 

M. P. 


Old Monroe, Lincoln Co., Mo.) 
27. Movembe, 1890. f 

Seit September wurde Folgendes eingeiibt: 
Veni Creator, vierſtimmig, von 6h. Hamm; Stabat 
Mater, vietftimmig, von M. Nanini; Communio 
in Festo omnium Sanctorum, erfter und jweiter 
Shor, jeder Shor dreiftimmig, von B. Piel. Mutter 
Gottes Lied von Zwiſſig, dreiſtimmig. Fest lernen 
wit die Vesper, alle Pſalmen nad jeden der adt 
Pſalmentöne. 

Am Sonntage nach dem 2. November wurde 
bas Sangervereinsfeft begangen. Das Bild der 
bl. Cacilia war auf emem Nebenaltare zur Verehr— 
ung aufgeftellt. Lampden, welde von Frith bis 
Abend brannten, Blumen, Kränze und Kerzen 
gierten die hl. Patronin. Alle Zanger, vierzehn an 
der Rabl, gingen in dev Frühmeſſe zur Hl. Kom— 
munion. Es war ihnen freigeftellt worden, ſelbſt 
ftatt Frühmeſſe ein feierlidjes Amt gu firgen und 
nachher eine ſtille hl Meſſe, oder nad) Verlauf von 
zwei Stunden abermals yu erjdeinen und dann 
Amt. Dod, lieber den Weg zweimal madhen und 
felbjt zu Ehren der Hl. Cäcilia fingen, lautete ihre 
Entſcheidung. CErfreut über folden Cifer wurde 
ber SKinderdor eingeladen der bei Hl. Meſſe 
den Gejang ju iibernehmen. Kreudig ftellten fie fic 
ein und ſangen befaunte, pafjende Lieder aus der 
„Cäcilia“. 

Um 10 Uhr war feierliches Hochamt; geſungen 
vom Männerchor, wie aud am Nachmittage An— 
dacht und Segen. J. G. S. 


Dayton, O. 
— Hiermit ſtatte ich Ihnen Bericht ab über 
das, was ity ſeit meinem Hierſein (1. Sept. 1890) 
eingeitbt habe: Missa tertia von Wt. Haller, affe- 
rentur von P. Piel; Adsperges me von J. Singen— 
berger; Wuttergottesvejper von FJ. Singenberger; 
Alma redemptoris, Salve regina, Ave marissteila, 
Veni creator, 3wet O salutaris, Adoro te, Ecce 
panis, l'antum ergo—von J Gungenberger. Mit 
dem Sinderdore Habe id) Wiltberger’s Meſſe, 
mebrere Lieder und die zweite Yauret. Litanei aus 

Mohs „Cäcilia“ eingeübt. 
Ph.Schönung. 


Cuicaao, Nov. 5, 1890. 
Dear Pror. SINGENBERGER! 

The enclosed latest letter from the great 
American composer and wusician, Jerome Hop- 
kins who is now ‘‘doing” the European continent 
seems to me, to be a fitting object for a column in 
your Caecilia, as it will be read with interest by 
all of its readers. 








Witciiie. 








About Musicin £ng/and and in Dudiin Jerome 
Hopkins writes to the New York World, in his 
characteristic style, from Dublin: “If your ’ readers 
want to know anything about music in the schools 
here, or indeed in Flunkeyland, (Eagland) which 
has been my special study in hundreds of school- 
houses, they may here be informeed, it is anoma- 
lous. The children read the fraternal ‘tonic solfa’ 
notation, it is true, 
sic notation of the masters. 
the ‘tonic sol-fa’ myrmidons that ‘it is a stepping- 
stone to the classic notation’ is a specious le 
to aid the sale of their confounded little school 
slips. One hears more false singing in England 
than in any civilized country inthe world, and I 
regard the National ear as debauched by the ‘tonic 
sol-fa’ absurdity, the barbarous church chimes and 
the diabo!ical street cries and street bands and 
street organs and even pianos. Ugh! Such aural 
pachydermosity is stupendous. No wonder it 
helped to kill poor Von Weber and Chopin!” 

Speaking of Publin's music, Jerome writes; 
‘Music languishes, and you never heard suc * 
terrible church music in any city of importance as 
they have here, and the programmes of some of 
the concerts shown me are enough to make one 
shiver. A ditty of Arthur Sullivan on the same 
programme with Beethoven’s Mass in C, for 
example, and songs by Auber and Smart mixed up 
with Mendelssohn’s cantata, ‘‘Asthe Heart Pants,” 
and these enormities by the most dignified local so- 
ciety of this big city! Ah, itisdifficult to realize that 
after being driven from London by ‘“‘the quality,” 
the mighty Handel found an audience here for the 
first hearing of his immortal oratorio of ‘The 
Messiah,” and one can only repeat, ‘‘How is the 
mighty /a//en”’ while thinking of it all. I should 
not. however, be too sweeping, for at the Roman 
Catholic ‘‘Church of the Three Patrons” (Rev. 
Father Donnelly’s) and at the two Protestant 
a viz., of Christ Church and at (Dean 
Swift’s) St. Patrick’s Cathedral, the music is really 
fine, eid Be at the former ” 

In extenuation of which I may be allowed 
simply to remark with reference to the last part 
of the foregoing ietter from our Jerome Hopkins, 
that if he regards the mon—Caecilian music and 
singing in the Dublin cath. churches montioned as 
the only really fine music, that this city in our 
days affords, then must the general condition of 
music on the Green Isle be a most deplorable one 
indeed. Yours most Respectfully, 

Tueopor MILLERMASTER 
Chicayo, Ills. 


The common boast of 


Jaſper, 1° Movember, 1890. 
Geehrter Herr Singenberger ! 

Wahrend des verflofjenen Monats Oftober übten 
wit einige neue Stiide ein. ,Q Sacrum Convi- 
vium“ für Solo und Orgel, von Fr. Witt ; ,OSalu- 
taris” von Wiltberger; ,Tantum ergo” fiir 3 ft 
Mannerdor und Orgel von J. B. Van Bree. „Die 
Balme* aus WMarienrojen von Sdubiger.—Vom 17 
bi8 19 Oct. wurde hier die 40 ftiindige Andacht abge- 
halten, bei welder Alles nad dem Mituale und 
Seremoniale vorgenommen wurde — Am 26. d. We. 
wurde bier bie feiexliche Weihe der priefterliden Ge- 
wander, welde aus Belgien angefommen, verrichtet. 
Auch bei diejer Weihe ging Alles nad) dem Rituale 
por fid. 

Ihr ergebenfter 
F. Bernhard, O. ſs. B. 


Greenpoint, L. J, N. Y. 

Ju der St. Alphonjus Rirdhe ju — 

Ly, N.Y. wurde ftets und wird aud nod jet 
—* edhte Rirhenmufif und ftrenge nach Vorſchrift 
der Hl. Congregation dev Riten, eingeiibt und 
aufgeführt. Bon den vielen Sompofitionen die 
jebt gejungen werden, ſeien folgende mitgetheilt 
sur gefalligen Verdffentlicung in Ihrem geſchätzten 
Blatte ,Gacilia”: Missa Sexta von Mid. Haller; 
Missa Tertia von Wid. Haller; Missa in hon. St. 
Stanislai, for male voices, von Singenberger; 
Missa in hon. 8S. S. Infantis Jesu von J. 
Schweiker; Meſſe fiir breiftimmigen Mannerdhor 
mit Orgelbegl. von Fried. Könen; Missa in Festis 
solemnibus aus Grad. Rom; Missa B. M. V., 
Grad. Rom. An jedem Conn-e und Keiertag 
Introitus, Graduale, Offertorium et Communio 
aus Grad. Rom, wie es die betreffende eit 


but they cannot read the clas- | 


Königin,“ arrang. 





erfordett. Die Vesper wird ftrenge nad dem 
Vesperale ge{ungen mit ben erforderl. Antiphonen 
wie fie fiir bie verfdiedenen Zeiten vorgefdrieben 
find. Ore Antiph. werden gejungen von Knaben 
un Sanftuarium und die erforderliden Pſalmen 
vom Ghor und den Echulfindern vefp. der Gemeinde 
abwedjelnd. O Salutaris, Tantum ergo, Adoro te, 
O Deus ete., Bone pastor, aus: Hymnus in honor 
of the Blessed Sacrament, for male voices. Ebenſo 
verſchiedene Tantum ergo, O Salutaris etc. aus J. 
Mohr’s „Cäcilia“ und aus den Veilagen der Cacilia, 
für einftimmigen Geſang. Tantum ergo fiit Män— 
nerſtimmen von Fr. Lehmann, Cac. Beil.; Tantum 
ergo für drei Männerſtimmen von Tied. Ronen, 
Jesu Deus, amor meus etc, und „Glorwürd'ge 
fiir Mannerjtimmen von WM. B. 
Render C. 88. R.; „Gegrüßet feift du Königin,“ fiir 
vierftimmigen Männeichor von P. HiermerC. SS. R 
|.itaniae in hon. St. Alphonsi, Adsperges me (in 
G dur) von J. Gingenberger. 

Hodw. Herr W. Guhl, Rector der Gemeinde, 
gibt ſich große Mühe, daß nur ftrenge nad firdlider 
Vorichrift geſungen werde. 

Mit aller Awtung, 
J. B. Fiinfer, Organift. 


Saffella, Mercer Go, te | 
13. December, 1890. 
Werther Herr Prajident ! 

Seit September wurde hier eingeiibt: Missa 
brevis B. M. V. von Stehle; Salve Regina von 
Singenberger; Verbum Supernum von Cdiitly; 
Tantum ergo von Piel; Justorum animae von Witt 
und Afferentur regi von Piel. 

Auf dem Gacilia-Taq oder vielmehr, da der 
Priefter der Gemeinde gn jener Zeit abmwefend war, 
am Darauf folgenden Camftag, war zu Ehren der 
bl. Sacilia ein Amt um $9 Uhr. Im Ante gingen 
alle Canger des Shores zur hl Communion. Cs 
wurde autgefiihtt: Kvrie, Gloria, Sanctus et Bene- 
dictus von Troppmann; Missa St. Joanes des Tiiu- 
fers, Agnus Dei von Zangl; Offertorium, A fferen- 
tur regi von Piel. Die Wechſelgeſänge wurden 
recitirt, wie Introitus, Graduale Communio. Der 
Shor befteht aus drei Sopraniftinnen, drei Altiftin- 
nen, Drei Tenoriften und fiinf Baſſiſten. Ju meiner 
Freude fann ic) Ihnen, werther Präſident, mit— 
theilen, daß ſowohl der Herr Lehrer John Omlor, 
ein ſehr fähiger Organiſt, wie auch alle Sänger im 
Chore, einen regen Eifer zeigen, den Geſetzen der 
Kirche in Betreff des Geſanges nachzukommen 
Auch erſcheinen die Sänges regelmäßig bei den 
Geſang- Uebungen die ba jede Woche gehalten 
werden, und fo hoffen wir zur Ehre Gottes und 
unter dem Supe dev Hl. Cacilia bald in jeder 
Hinſicht der ~acrae Liturgiae Ecclesiae zu ent- 
{preden. 2. @). Wweyet, CFP. S. 


— — —· me 


Neue Publikationen. 
Bei Fr. Puſtet K Co.: 

Missa ,,Redemisti nos” für 3 gemifdjten 
Stimmen von F. B. Molitor, op. 6. 

Durchaus firdlicher Geijt, Gewandtheit und 
Natiirlichfeit im polyphonen Sage, klangſchöne 
Melodiebildung zeichnen dieſe Meſſe unter den 
dreiſtimmigen Compoſitionen vortheilhaft aus. 
Wenn aud) nur von mittlerer Schwierigkeit fo ver- 
verlangt die Meſſe fiir eine gute Yuffithrung doc 
einigermagen felbjtftindige Sanger. 

XII Hymni ,,Pange lingua”, fitr 4 und 
5 gleiche und gemifdte Stimmen, von Joſ. 
Hanif cd, gweite Auflage. Die 4 erften Num— 
mern find fiir 4 Mannerftimmen, die übrigen fiir 
gemijdten Chor, No. 6 fiir 5 gem. Stimmen— 
alle leicht bis mittelſchwere, durchaus edel und wohl: 
flingend. 

Cantiones selecta; aus den Rirdencom- 
pofitionen von F. L. Viadana, zu ,,Reperto- 
rium musicae sacrae” von F. X. Haberl, 6. 
Heft. Diefelben erſchienen guerft als Muſilbei— 
lagen zur Musica sacra. G8 find: 1. Seq- 
uentia ,, Veni sanctespiritus” und,,Fratres: 
Ego enim” fiir 1 Gimme und Orgel ; Sequen- 








tia , Lauda Lion” fiir 2 Tendre und Bak mit 
Orgel; O salutaris, ebenfo; Ave verum und O 
sacrum convivium und fiir 4 Mannerftimmen; 
Adoramus; Exsultate justi fiir 4 gem. Stim- 
men ; Faljobordoni gu den 8 Pſalmtönen; Anti— 
phon ,,Haec dies” fiir 4 gemifdte Stimmen. 
Die Orgelbegleitung gu den erften Nummern ift 
von dem fgl. bayr Hoffapelimeifter Joſ. Mheinber- 
ger in München ausgearbeitet. Hier finden unfere 
Shire gut auSgewahlte, dabei nidt 
{fd were Compofitionen eines grogen „alten“ 
Meifters. Zugreifen und einftudieren ! 

Psalmodia Vespertina. Unter dieſem 
Titel hat der hochw. hr. C. Kraus eine Samm— 
lung von den Veſperpſalmen in den verjdhiedenen 
Kirchentönen nad Compofitionen der alten Meiſter 
begonnen. Das erfte vorliegende Heft enthalt XII 
Falfobordoni fiir 4 gemiſchten Stimmen gum 
Palme ,, Dixit Dominus” nod jedem der 8 Tone, 
von L. Viadana, Fr. C. Andreas, C. de Zacha— 
rti8, O. Veiche und auct. inc. Jedem Vers ift 
feparat die betr. Melodie unterlegt und ift damit 
dem Sanger das Leien und die correlte Textunter— 
lage wefentlich erleichtert. Es erſcheinen nur die 
4 Einzelftimmen ; als Partitur ift die Tenor= oder 
Baßſtimme zu benugen, worin jedesmal der betr. 
Falfobordore in Partitur ohne Textunterlage am 
Anfange des Pſalmes gedruckt ijt. 


— 





Quittungen fiir die „Cäcilia“ 1890. 
(Bis 15. Dezember 1890), 


AS Wo feine Zahl angegeben, ijt immer der regelmagige 
Ubounementsbetrag gemeint. 

Geo. Willhauk; Rev. Biermann; Rev. I. Schwick; O- 
Gaukel: Rev, A. Fretz; Rev. A. Schaeler; Rev. A. Wib- 
bert; Rev. J. Ruetershoff; Rev. Pape; Rev. W. A. Harks;. 
Rev. H. A  Deckenbrock; Rev. C. A. Koppernagel; G. 
Petru; Fl. Bourg; J. B. Dasse; Rev. F, Grome, $5.00; J 
RBonefas; Rev. E, Goldschmit; Fr. A. Dissen; Rev. W. J. 
Rensmann; Miss Th. Schroeder; A. Westhoff; Rev, B. 
H. Brueggemann; Ven, Sisters O. S. F., Kelso, Ind.; A. 
Scherzi' ger, $2.90; Rev. J, P. Probst, $5.50; Rev. A. 
Schwinn; Rev. Jos. Ruesing, $6.20; G. Lalumondier; M. 
Sprengnether, $12.8 ; J. Denner; Ven. Srs. ot the Precious 
Blood, Murphysboro, Ills.; Rev. P. A. Voag, C. PP. S.; 
Rev. P. J. Pancr. Maehren, O. S. B. 


Quittungen fiir die „Cäcilia“ 1891. 

J. Sudeik, $8. — Rev. J. Joch; Rev. H. Bruegge- 
mann; O. Huck; Rev. H. Fromholzer; ie Oppenheim, 
Rev. Fr. ‘liirk, S. J.; — Steinbrecher; Rev. P. Alfes; 
Rev. A. Stecher, $1.00; Rev. . Scepe; Rev. A. I. 
‘Trudel; J. Hotbauer; I. Lubeicy; V. Rev. Dr. Sinclair, 
$10.00; Kev. A. J. Pennartz; Rev. Ph, Schweitzer, Mother 
Agnes, Springfield, Ills.; J. Miller, $1.00; J, Cmlor; H. 
Huelsbeck; J. A. Schneide~; A. Weber. 


Rev. 


Quittungen fiir Vereins-Beitrage pro 1890. 

(Wo feine Zahl angegeben, ift immer der regelmäßige Bes 
trag — 50 Cts. — gemeint). 

Mr, O’Hara, McTigue, Mr. Theissen, je 10 cents, im 
Salesianum zu S:. Francis, Wis.; J. Singenberger, St. 
‘rancis, 50c.; Rev. E. Go! dschmit; Rev. B. H. Bruegge- 
mann, ’90 und ’g1, $1.00; Plarrverein in Old Momroe, Mo., 
$1.40; J. Goelz, Lehrerseminar, St. Francis, 10 cents; 
Rev R: Fuhr, O.s. F. » Quincy, Ills., 5oc.; Plarr Verein 
im St. Francis College, Quiney, Ills., $5.60; Rev. A. J. 
Pennartz, Springfield, Ills., 50c.; J. A. Schneider, Albany, 
Minn,; A. Weber, New Ulm, Minn. 


J. B. Seiz, 
Adreſſe: ~ Sdhabmeifier. 
L.B. 1066, New York. 


Verzeichniß neuer Mitglieder des A. C. V. 
4704. C. Koch, Lehrerseminar, St, Francis, Wis. 
4705—4748. Neue Mitglieder in St. Francis College, in 

Quincy, Ills.: Fr. Glunk, ©. Moser, B. Linnemann, R. 
Neches, H. Geisert, H. W enmeier, A. Heckle H. Jacobs 
mever, P. Rock, Ww. Scheiner, Fr. Goeke, O. Amberg, 
F. Harb, J Schaefers, A, Gass, M. Schmitz, A. Reill 

B, Kunze, H. Weiss, H. Tepe, C. Wonnemann, a. 
Precker, G. Loeb, G. Koenig, W. Tillmann, H. Wie- 
necke, St. Hauser, O. Siesener, G. Hoellmann, H. 
Brugge, J. Lubeley, H. Juraschek, A. Schmitz, A, Stern, 
Th. Connolly, A. be im R. Schmiedel, H, Henken, A, 


Kaup, ©. Hecker, Thoenepen, A. Baumstark, F, 
Rupp, A — 
4749.—4772. Kirchenchor der St. Maria Magdalena- 


Kirche in New York, N. Y. 
4773. Rev. A.J. Pennartz, Springfield, Ills. 























